
Organ der SED-Betriebs- 
parteiorganisation 

VEB Werk 
für Fernsehelektronik 3, Maiausgabe 19/73 

An den Ersten Sekretär des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
Genossen Erich Honecker 
Lieber Genosse Erich Honecker! 
Im Namen der Werktätigen des VEB Werk für Fernsehelektronik Berlin übermitteln 
wir Ihnen die herzlichsten Glückwünsche anläßlich Ihrer hohen und ehrenvollen 
Auszeichnung mit dem 

„LENIN- Orden“, 
der Ihnen vom Generalsekretär des ZK der KPdSU, Genossen Leonid Breshnew, 
überreicht wurde. 
Voller Freude haben die Werktätigen unseres Betriebes die Mitteilung über die 
Ihnen zuteil werdende Ehrung aufgenommen. Wir erblicken in Ihrer Auszeichnung 
mit dem Lenin-Orden die Würdigung der erfolgreichen und prinzipienfesten 
marxistisch-leninistischen Politik unserer Partei an der Seite der KPdSU und der 
kommunistischen Parteien der sozialistischen Staatengemeinschaft. 
Mi: Ihrer persönlichen Aktivität und hohen Einsatzbereitschaft sind alle entschei¬ 
denden Fortschritte bei der Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages 
verbunden. Mit schöpferischer Initiative, Weitsicht und Besonnenheit haben Sie 
sich hohe persönliche Verdienste zur Festigung des Bündnisses mit der UdSSR, 
der Stärkung der sozialistischen Staatengemeinschaft, der Erhaltung des Friedens 
und zur weltweiten Anerkennung unserer sozialistischen Deutschen Demokratischen 
Republik erworben. 

Dafür sprechen wir Ihnen im Namen aller Werktätigen des Betriebes unseren 
herzlichen Dank aus. 
Auch die Werktätigen des VE8 Werk für Fernsehelektronik haben durch ihre 
Leistungen zur Erfüllung der großen politischen und ökonomischen Aufgaben 
unserer Republik beigetrugen. 
Zu Ehren des 1. Mai 1973 wurde die industrielle Warenproduktion mit 104 %V 
der SW-Export mit 114,1 %, der NSW-Export mit 125,8 % und die Arbeitspro¬ 
duktivität mit 104,5 % erfüllt. Aufbauend auf diesen guten Ergebnissen hat sich 
das Betriebskollektiv verpflichtet, durch die zusätzliche Steigerung der Arbeits¬ 
produktivität um weitere 1,9 % gegenüber dem Staatspian eine zusätzliche 
Warenproduktion von 4,6 Mio Mark im Jahre 1973 zu erarbeiten. 
Die Werktätigen des VEB Werk für Fernsehelektronik wünschen Ihnen, lieber 
Genosse Erich Honecker, Gesundheit, beste Schaffenskraft zum Wohle unseres 
sozialistischen Staates, unserer marxistisch-leninistischen Partei und der inter¬ 
nationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung. 
gez. Kreßner Sudoma 
Betriebsdirektor 1. Sekretär der BPO 
gez. Grzesko gez- Trappen 
BGL-Vorsitzender FDJ-Sekretär 
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Zivilverteidigung 

Mehrkampfstaffein der ZV stärken die um ®irneffgewi*ti.g® ^zahl «uwea- 
Verteidigungsbereitschaft der DDR Jahre zu produzieren. Das ergibt eine 

sehr reale Möglichkeit, Europa zu 
Im Juni wird der Wettbewerb der Abrüstung. Sie sind das Ergebnis in- befähigen, verschiedenartige... — 
Mehrkampfstaffeln der Zivilverteidi- tensiver Friedensbemühungen der taktische und strategische — Nu- 
gung sämtlicher Stadtbezirke in Ber- sozialistischen Staatengemeinschaft, klearwaffen zu entwickeln.“ 
lin-Buch durchgeführt. Die Mehr- vor allem der vom XXIV. Parteitag Offensichtlich beabsichtigt die 
kampfstaffel unseres Werkes wird der KPdSU ausgehenden Aktivität NATO-Spitze auch 1973 mit militäri- 
ebenfalls wieder ihr Bestes geben, der UdSSR sowie vieler Initiativen sehen Demonstrationen die positive 
um im Jahr 1973 weiter unsere Lei- gesellschaftlicher Kräfte auf den Entwicklung der internationalen 
stungen zu steigern. Leisten wir verschiedensten Ebenen. Beziehungen in Europa, zu stören 
durch ständige Mitarbeit und Quali- Dem entgegen stehen die Anstren- bzw. in ihrem Sinne zu beinflussen. 
fizierung auf dem Gebiet der Zivil- gungen der nuklearen Planungs- Eine seit Jahresbeginn nicht ab- 
verteidigung einen weiteren Beitrag gruppe der NATO. Dieselbe führte reißende Manöverkette von „Refor- 
zur Stärkung unserer Deutschen im vergangenen Jahr ihre 11. Sit- ger IV“ im Zentraleuropäischen 
Demokratischen Republik. Das Pro- zung . in Kopenhagen und ihre 12. NATO-Bereich über „Sunny Seas“ 
gramm der friedlichen Koexistenz Sitzung in London durch, auf de- im Atlantik bis „Winter 73“ im ge- 
schließt Qualifizierung auf dem Ge- nen Prinzipien des Einsatzes takti- samten NATO-Bereich spricht dafür, 
biet der Landesverteidigung und der scher Kernwaffen auf dem euro- Um so dringender ist es also, daß die 
Zivilverteidigung nicht aus. Es gibt päischen Kontinent und auf See Völker in ihren Anstrengungen für 
keine aktuelleren Aufgaben für die beraten wurden. Als Hauptarbeits- Frieden und gegen Krieg, Kolonia- 
Friedenskräfte, als dem dringendsten grundlage lag in London „eine lismus und Rassismus keine Stunde 
Anliegen der Völker nach gesicher- Studie über einen angenommenen nachlassen. Jetzt erst recht gilt es, 
tem Frieden Geltung zu verschaffen, taktischen Ersteinsatz von Nuklear- das Errungene zum Ausgangspunkt 
Darin liegt auch der Sinn jenes Waffen im Atlantik vor“, eines weiteren Aufschwungs der 
Appells, der vor einigen Wochen von Für 1973 bereitet eine Parlamenta- Friedensbewegung auf allen Konti- 
Moskau aus an die Weltöffentlieh- rier-Arbeitsgruppe eine Studie über nenten zu machen. Für uns in der 
keit erging — beschlossen auf einem eine gemeinsame „europäische DDR und vor allem in unserer 
Konsultativtreffen von Vertretern 40 Atom Streitmacht“ vor. Die US-Zeit- Hauptstadt wird das X. Festival der 
internationaler und 81 nationaler schrift „Military Review“ spekuliert Jugend und Studenten ein Höhe- 
Organisationen aus 60 Ländern, Er im August 1972 in diesem Sinne: punkt bei der Vorbereitung des 
ruft zum Weltkongreß der Friedens- „Für Westeuropa ist der Weg offen, Weltkongresses in Moskau sein, und 
kräfte im Herbst dieses Jahres nach die Association enger zu gestalten wir im Werk für Femsehelektronik 
Moskau. Es läßt sich feststellen, daß und den Grundstein zu einer Nu- werden weiter unser Bestes geben 
seit dem letzten Welttreffen — 1969 klearstreitmacht zu legen ... Die um ein gutes Ergebnis beim Wettbe¬ 
in Berlin — wichtige Erfolge für den dreiseitige Forschung — durch Groß- werb der Mehrkampfstaffeln im Mo- 
Weltfrieden errungen wurden: Auf britannien, die BRD und Holland — nat Juni zu erzielen und im Rahmen 
d$r Aktiva-Seite stehen u. a. das auf dem Gebiet der Gaszentrifuge der Aufgaben der Zivilverteidigung 
Friedensabkommen für Vietnam, weckt die Hoffnung auf mögliche unsere DDR weiterhin zu stärken, 
eine Reihe wichtiger Verträge und leichte Nuklearwaffen. Auf jeden H. Beyer, ZV 
Abkommen, die das Klima in Fall wird die aufblühende Kraft- 
Europa verbessern helfen, sowie reaktorenproduktion in Europa ge- 
Vereinbarungen auf dem Gebiet der nügende Mengen Plutonium liefern, 

gesellschaftlicher dank 
Aktivisten ■ Auszeichnung 
des Werkteiles Röhren 
In Würdigung ausgezeichneter fachlicher und gesellschaftlicher Leistungen 
wurden zum Internationalen Kampf- und Feiertag nachfolgende Kollegin¬ 
nen und Kollegen als „Aktivist“ ausgezeichnet: 
Trenkler, Christa, RF, Vakuummechaniker 
Dettmann, Brigitte, RF 4, E-Mechaniker 
Schmidt, Götz-Ulrich, RG, Gruppenleiter FÜ 
H u b r i g, Robert, RT 2, Technologe 
E i c h 1 e r , Reinhard, RT 1, Abteilungsleiter 
Biesen, Helga, RG 1, Einrichter. 
Hartwig, Werkteilieiter Röhren 

feb'e 'cchs 5cj1u|en der Qualität 
Die Hauptaufgabe, die vom VIII. Par- Leitung der Fertigungsüberwachung Nacharbeit in der Montage beseitigt 
teitag der SED beschlossen wurde, „Schulen der Qualität“ durchgeführt, werden konnte. Die Beratungen ha- 
fordert zur besseren Befriedigung Im Mittelpunkt dieser Beratungen ben neben der Fehlerbearbeitung 
der Bedürfnisse der Bevölkerung die mit den Meistern, Arbeitsgruppenlei- auch informativen und anleitenden 
Intensivierung der gesellschaftlichen tern, Einrichtern und Montiererih- Charakter. 
Produktion. Die Aktivitäten im Sy- nen stand die Darstellung und Aus- Die Einbeziehung der Montiererin- 
stem der fehlerfreien Arbeit werden Wertung des Ausfallgeschehens im nen in die Schulen der Qualität stellt 
diesen Objekten Erfordernissen ge- Monat März. Zu jeder Type wurden einen wesentlichen Fortschritt ge¬ 
recht. einige Erklärungen und Hinweise so- genüber Fehlerberatungen, die nur 
Es soll heute berichtet werden, wie wie aus Analysen gewonnene Er- in „Fachkreisen“ geführt werden, 
die Kolleginnen und Kollegen des kenntnisse im Sinne einer weiteren dar. Durch diese Methode werden 
Bereiches Gasentladungsröhre den Ausfallsenkung und Qualitätsverbes- viele Kolleginnen und Kollegen in 
Kampf um die Erfüllung der zusätz- serung diskutiert. die Ausfallsenkung und Qualitäts- 
lichen Produktion von 120 000 Stück Im Ergebnis der laufend in RG Sicherung einbezogen, der Blickwin- 
Ziffernanzeigeröhren Z 573 M, aber durchgeführten Schulen der Qualität kel wird vergrößert, den Nutzen ha- 
auch der anderen Erzeugnisse orga- konnte am 6. 4. 1973 festgestellt wer- ben wir alle, 
nisieren. den, daß der Fehler „Schluß“ bei 3 Priewe, Produktionsleiter Röhren 
Am 6. April 1973 wurden in den Ab- Typen vollständig durch Zwischen¬ 
teilungen RG 1 und RG 2 unter der kontrollen und dadurch mögliche 

Für 
Propagandisten 
und Agitatoren 
Propagandistische Sendungen 
von Radio DDR (UKW) 

Montag, 21. 5. 1973, 
19.00—20.00 Uhr 
Manipulierte Zukunft 

Teil I: Zum Wesen der bürger¬ 
lichen Futurologie 

Dienstag, 22. 5. 1973, 
19.00—20.00 Uhr 
Dialog über Dialektik 

Ein Studiogespräch mit dem 
Philosophen Prof. Dr. Her¬ 
mann Ley über aktuelle Pro¬ 
bleme der ideologischen Klas¬ 
senauseinandersetzung. 

Manipulierte Zukunft 

Teil II: Die Technik in der 
bürgerlichen Futurologie 
(Technikskeptizismus) 

aktuell 

Kleiner Kulturkalender 
16. Mai, 18.00—22.00 Uhr Diskothek 
mit einem Konzert der WF-Singe- 
gruppe, Eintritt 2,10 M 
24. Mai, 19.30—21.00 Uhr literarisch¬ 
musikalische Veranstaltung mit Willi 
Schwabe. Der Erlös des Eintrittsprei¬ 
ses (pro Person 3,00 M) wird auf das 
Konto X. Weltfestspiele eingezahlt. 
Karten sind im Kulturhaus erhält¬ 
lich. 
26. Mai, 19,00—24.00 Uhr Jugendtanz, 
Eintritt 3,10 M. 
30. Mai, 18.00—22.00 Uhr Diskothek, 
Eintritt 2,10 M. 

Mitgliederversamm¬ 
lung der KDT 
am 23. Mai 1973 
Die planmäßige Mitgliederversamm¬ 
lung der Betriebssektion der KDT 
für das II. Quartal 1973 findet am 
23. Mai 1973, 16.00 Uhr, im Vortrags¬ 
saal des Kulturhauses statt. 
Tagesordnung: 
1. Rechenschaftsbericht des Vorstan¬ 
des der Betriebssektion über die ge¬ 
leistete Arbeit 
2. Zu dem Thema „Die Zusammen¬ 
arbeit der KDT mit den technischen 
Organisationen der sozialistischen 
Länder und mit internationalen Ver¬ 
einigungen“ 
spricht der Koll. Tschirner, Mitglied 
des Bezirksvorstandes der KDT. 
3. Informationen über die anläßlich 
der „Woche des Buches“ am gleichen 
Tage im Kulturhaus stattfindende 
Ausstellung durch einen Vertreter 
des Verlages „Technik“. 

Herzlichen Dank 
Herzlichen Dank für die erwiesene 
Aufmerksamkeit anläßlich der Ju¬ 
gendweihe sagt Andreas Hubert 
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aus dem parteileben 

Unions-Institut für 
Elektrotechnik 
„W. I. Lenin" 
in Moskau vor großen 
Aufgaben 
Unser Foto zeigt einen Blick in den 
Hochspannungssaal des Unions- 
Institutes für Elektrotechnik „W. I. 
Lenin“ in Moskau, wo Versuche an 
Anlagen für die Stromübertragung 
durchgeführt werden. Das Kollektiv 
des Institutes arbeitet im dritten ent¬ 
scheidenden Jahr des laufenden 
Fünf jahrplanes an der Schaffung von 
Anlagen für die Übertragung von 
Gleichstrom mit einer Spannung von 
1500 Kilovolt und von Wechselstrom 
mit einer Spannung von 1150 Kilo¬ 
volt. 

X 

n III 

sozialistische 
Integration 

WF-Sender: 
„Im Mai 1973 begehen die Werk¬ 
tätigen der DDR den 25. Jahrestag 
der Volkskontrolle und den 10 Jah ¬ 
restag der Bildung der Arbeiter¬ 
lind Bauern-Inspektion. Genosse Do- 
berenz, wie schätzen Sie die Ent¬ 
wicklung in den vergangenen zehn 
Jahren ein? 

Genosse Doberenz: 
„Von den Anfängen demokratischer 
Kontrolle in den Jahren 1946/47 bis 
zu der heute erreichten Breite, Viel¬ 
falt und Wirksamkeit der Organe der 
ABI hat sich ein bedeutender Ent¬ 
wicklungsprozeß vollzogen, und in 
den letzten zehn Jahren seit der Bil¬ 
dung der ABI hat sich die Kraft der 
Volkskontrolleure vervielfacht. 
Auch unsere Kommission, die im 
Jahre 1963 ihre Tätigkeit mit 15 Mit¬ 
gliedern aufnahm, zählt heute fast 
180 Kontrolleure, die in 11 Kommis¬ 
sionen in den Werkteilen und Direk¬ 
toraten gemeinsam mit den Arbeiter¬ 
kontrolleuren und FDJ-Kontrollpo- 
sten ihre Kontrollarbeit verrichten. 
Während ihres Bestehens wurde un¬ 
sere Kommission wiederholt reorga¬ 
nisiert, um die Effektivität der Kon¬ 
trollarbeit zu erhöhen. In der glei¬ 
chen Zeit sind unsere Mitglieder mit 
ihren Aufgaben gewachsen, haben 
sich qualifiziert; die Kontrollkollek- 
tive haben sich gefestigt und treffen 

Volkskontrolle - Element 
sozialistischer Demokratie 
Das aktuelle „WF-Sender"-Interview 
heute mit Genossen Doberenz, Vorsitzender 
der Betriebskommission der ABI 
heute ihre Entscheidungen selbstän¬ 
dig und in eigener Verantwortung.“ 
WF-Sender: 
„Wie wurde die Betriebskomission 
in der Vergangenheit wirksam, und 
welche Ergebnisse erzielte sie?“ 

Genosse Doberenz: 
„Aus den Erfahrungen der vergange¬ 
nen Jahre wissen wir, daß die Be¬ 
schlüsse besonders des VIII. Partei¬ 
tages der SED das Denken und Han¬ 
deln der Werktätigen in wachsendem 
Maße bestimmen und daß die volle 
Ausschöpfung der Vorzüge unserer 
sozialistischen Gesellschaftsordnung 
von entscheidender Bedeutung für 
die Lösung der Hauptaufgabe des 
Fünf jahrplanes ist. Deshalb auch sind 
die Mitglieder unserer Betriebs¬ 
kommission und mit ihnen die 
Arbeiterkontrolleure und FDJ- 
Kontrollposten ständig bemüht, alle 
Kräfte für die Erfüllung dieser 
Aufgabe zu mobilisieren, neue Re¬ 
serven zu erschließen und zur Ver¬ 
besserung der Qualität der Kontroll¬ 
arbeit und damit zur Erhöhung ihrer 
Effektivität beizutragen. Die in den 
zehn Jahren durchgeführten 158 Kon¬ 
trollen und 128 bearbeiteten Einga¬ 

ben'hatten zur Folge, daß eine Viel¬ 
zahl von Problemen aufgegriffen, 
Erscheinungen analysiert und Fehler 
oder Unzulänglichkeiten beseitigt 
werden konnten. Die vom Betriebs¬ 
direktor getroffenen Entscheidungen 
lassen erkennen, daß Einmütigkeit in 
der Überwindung festgestellter Män¬ 
gel und in der Art und Weise der 
Lösung behandelter Probleme bei¬ 
derseitig Übereinstimmung besteht. 
Immer mehr zeichnet sich ab, daß 
durch die von den Kontrollkollekti- 
ven der ABI gegebenen Empfehlun¬ 
gen oder Auflagen das Verantwor¬ 
tungsbewußtsein der Leiter weiter 
erhöht und die Staats- und Plandis¬ 
ziplin gefestigt wurde. 
Seit der Bildung unserer Betriebs¬ 
kommission haben neben den Mit¬ 
gliedern der ABI auch die Arbeiter¬ 
kontrolleure und FDJ-Kontrollposten 
auf der Grundlage ihrer spezifischen 
Aufgabenstellung eine gute Arbeit 
geleistet. Ihnen allen gebührt hierfür 
Dank und Anerkennung.“ 

WF-Sender: 
„Vielen Dank für dieses Gespräch.“ 

25 fahre Volkskontrolle 
Eine „höchst wichtige Staatsangelegen¬ 
heit” nannte Lenin Anfang der 20er 
Jahre die öffentliche Kontrolle und die 
Rechenschaftslegung. Von dieser Er¬ 
kenntnis ließ sich vor 25 Jahren auch 
die Arbeiterklasse leiten, als sie die 
ersten Organe der Volkskontrolle auf 
dem Boden der heutigen DDR bildete. 
Ihre ersten Aufgaben waren in jenen 
Nachkriegsjahren der Kampf gegen 

Spekulanten, Saboteure und Schieber 
sowie die Mitarbeit beim Schutz des 
Volkseigentums gegen jedweden An¬ 
griff. 

Diesen ersten Schritten in der Volks¬ 
kontrolle folgte dann die qualitativ 
höhere Stufe bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
mit der Bildung der Arbeiter-und-Bau- 
ern-lnspektion im Mai 1963, also vor 

genau zehn Jahren. Heute finden wir 
in allen Teilen unserer Republik ehren¬ 
amtliche Mitarbeiter der ABI. Hier nur 
.einige Ziffern^ Allein seit dem VIII. Par¬ 
teitag der SED hat sich ihre Zahl von 
45 000 auf rund 180 000 erhöht. Sie 
arbeiten in Kommissionen und Gruppen 
der ABI, in Betrieben und Einrichtungen, 
in Volkskontrollausschüssen und Grup¬ 
pen der Volkskontrolle im Wohngebiet, 
in Inspektionen und Komitees. 

öffentficherDank 
und 
Anerkennung 
Aus den Abteilungen der Produk¬ 
tionsbereiche des Werkteils Diode 
erhielten wir folgende Mitteilungen: 

DG 1 
DG 1 Die Kolleginnen Margot 
M a j e w s k i, Eleonore B e t k a , 
Helga Wiese und Gisela Fischer 
zeichnen sich durch eine große Ein¬ 
satzbereitschaft aus und werden hier¬ 
mit öffentlich gelobt. 

DG 2 
DG 2 Für die geleistete Mitarbeit 
zur Aufholung von Planrückständen 
in der Abt. DG 2 haben sich die Kol¬ 
leginnen Elsner, Stadthaus 
und W e s c h besonders hervorgetan. 
Überdurchschnittliche Leistungen 
beim Einschmelzen von Ge-Spitzen- 
dioden zeigte die Kollg. Bremer,' 
sozialistische Hilfe von DG 1. Eben¬ 
falls wird an dieser Stelle den Kol¬ 
leginnen Gertrud Jahn, Gerda 
Rottgardt und Karola P e r 1 - 
b e r g des sozialistischen Kollektivs 
„25. Jahrestag des FDGB“ für ihre 
ausgezeichnete Arbeitsintensität ein 
Lob ausgesprochen. 

DM1 
DM 1 Den Kolleginnen und Kolle¬ 
gen der Verpackung, die kurzfristig 
eine Verlagerung ihrer Arbeitszeit in 
die Nachtschicht Vornahmen, wird 
der Dank ausgesprochen. Damit 
konnte der Kapazitätsausfall, der 
durch Reparaturarbeiten an einem 
Verpackungsautomaten entstanden 
war, ausgeglichen werden. Das Kol¬ 
lektiv „Elekronik“ dankt dem Kol¬ 
legen Sauerwald für die dreiwö¬ 
chige sozialistische Hilfe, die er in 
diesem Kollektiv geleistet hat. 

DM2 
DM 2 Allen Kolleginnnen und Kol¬ 
legen der Abteilung wird für die vor¬ 
bildliche Einsatzbereitschaft zur Er¬ 
füllung der Planaufgabe für den Mo¬ 
nat April der Dank ausgesprochen. 
Besonders müssen dabei die Kolle¬ 
ginnen Hannelore S ch u 1 z, Roswi¬ 
tha K n e i f e 1, Vera Krüger und 
Gertraud Krause genannt wer¬ 
den. 

DS 2 
DS 2 Kollg. L i m b a c h und Koll. 
Küster arbeiten 2 Wochen als 
sozialistische Hilfe in DS 3. Die Kol¬ 
leginnen Schulz und Mittel¬ 
stadt ermöglichten durch Arbeits¬ 
zeitverlagerung die mittlere Repara¬ 
tur einer Läppmaschine ohne Pro¬ 
duktionseinschränkungen. Die Bri¬ 
gade „Fortschritt“ führte Sonder¬ 
schichten zur Aufholung von Plan¬ 
rückständen durch, die durch einen 
überdurchschnittlichen Krankenstand 
verursacht wurden. 

DS 3 
DS 3 Den Kollegen der Gruppe 
„Stumpfschweißkombination“ wird 
für die Stabilisierung der Herstel¬ 
lung der Kombinationen Dank ge¬ 
sagt. Besonders eingesetzt haben sich 
die Kollegen Krüger, Nebe- 
ling, Knipphals, Meier und 
Lorenz. Dem Einrichter Koll. 
Walter im Kollektiv der sozia- 
listischen Arbeit „Dobrowolski“ 
wird für vorbildliche Einsatzbereit¬ 
schaft ein Lob ausgesprochen. 
Grün, AGL- Vorsitzende 
Schoultz,. APO-Sekretär 
Möbes, Werkteilleiter . . 
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Unsere Partei hat 
mit Tatkraft 
und Initiative 
die Durchführung 
der Beschlüsse 

des VIII. Parteitages 
in Angriff genommen. 
Im Mittelpunkt 
steht dabei 
die Aufgabe, 

unsere Deutsche 
Demokratische 
Republik als 
sozialistischen 
Staat der Arbeiter 

und Bauern weiter 
allseitig zu stärken, 
ihr brüderliches 
Bündnis mit der 
Sowjetunion ständig 

zu verliefen und sie 
noch fester in der 
sozialistischen 
Staatengemeinschaft 
zu verankern. 

Für den Menschen - 
mit den Menschen 
10. Tagung der Bezirksleitung Berlin der SED zur Durchführung des 
Beschlusses des Politbüros vom 27. März 1973 über die Entwicklung des 
komplexen Wohnungsbaues für die 3ahre 1976 bis 1980 

sowie mit günstigen Anschlußmüg- In Durchführung der Beschlüsse des 
VIII. Parteitages, der SED zum Fünf¬ 
jahrplan für, die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der DDR 1971 bis 
1975 wurden und werden große An¬ 
strengungen unternommen, um die 
Wohnverhältnisse in der Hauptstadt, 
besonders für die Arbeiterklasse und 
kinderreiche Familien, spürbar zu 
verbessern und den Versorgungsgrad 
an Gemeinschaftseinrichtungen zu 
erhöhen. 
Der gegenwärtige Planverlauf und 
die eingelciteten Voriaufmaßnahmen 

für den komplexen Wohnungsbau in 
den Jahren 1974/75 lassen erkennen, 
daß bei Konzentration der Kräfte 
die in der Direktive des VIII. Partei¬ 
tages der SED für die Hauptstadt 
vorgegebene Zielstellung, 31000 
Wohnungen neu zu errichten und auf 
dem Gebiet der Modernisierung so- 

Einrichtungen, die unser 

wie des Um- und Ausbaus von Woh¬ 
nungen und bei der Schaffung von 
Kindereinrichtungen, erfüllt werden 

kann. 
Das erfordert die allseitige Erfüllung 
des Planes 1973 und die Weitere 
Leistungssteigerung der Berliner 
Bauindustrie in den folgenden Jah¬ 
ren. Der Hauptweg dazu ist die wei¬ 
tere Intensivierung durch umfassende 
Rationalisierung der Produktion des 
Berliner Bauwesens, um vor allem 
eine hohe Steigerung der Arbeits¬ 
produktivität zu sichern. Es gilt ins¬ 
besondere, die fortgeschrittensten 
sowjetischen Erfahrungen zielstrebig 
zu übertragen mit.dem Ziel, das hohe 
Produktionsniveau der Moskauer 
Wohnungsbauindustrie in der Haupt¬ 
stadt der DDR, Berlin, schrittwdse 
zu erreichen. 

Leben erleichtern 

lichkeiten an vorhandene bzw. zu 
schaffende Anlagen des Verkehrs und 
der Stadttechnik durchzuführen. 
Q Die Modernisierung vorhandener 
Wohnungen ist, unter Auswertung 
der gesammelten Erfahrungen im 
Modernisierungsschwerpunkt Prenz¬ 
lauer Berg, auf solche Gebäude und 
Gebiete zu konzentrieren, die nach 
ihrer Modernisierung noch Jahr¬ 
zehnte geeignet sind, den wachsen¬ 
den Wohnbedürfnissen der Bürger 
gerecht zu werden. 
Der Anteil der in einer nach 1945 
neugebauten oder modernisierten 
Wohnung wohnenden Berliner Ein¬ 
wohner wird von gegenwärtig 35 Pro¬ 
zent auf etwa 55 Prozent erhöht. Mit 
der Realisierung dieses politisch 
bedeutsamen Beschlusses des Polit¬ 
büros des ZK der SED wird der 
Bezirksparteiorganisation Berlin 
eine hohe Verantwortung übertra¬ 
gen: 

Das Politbüro des ZK der SED hat 
am 27. März 1973 einen bedeutsamen 
Beschluß zur weiteren Entwicklung 
der Hauptstadt der DDB, Berlin, zur 
sozialistischen Metropole gefaßt. Der 
Neubau und die Rekonstruktion von 
Wohngebieten sind weiter zu be¬ 
schleunigen. Es wird die Aufgabe 
gestellt, im Zeitraum I97ß bis 1980 
75 000—80 000 Wohnungen zu schaf¬ 
fen. Davon sind 20 000 bis 25 000 
Wohnungen zu modernisieren. 

Die effektive Durchführung des Woh¬ 
nungsbaus erfordert, die Mehrzahl 
der Neubauwohnungen in größeren 
Baukomplexen zu errichten. Dabei 

In den Wohngebieten ist der Versor¬ 
gungsgrad mit Gemeinschaftseinrich¬ 
tungen zu erhöhen. Alle neu zu bau¬ 
enden Schulen sind mit Turnhallen 
zu versehen. In den großen Wohn¬ 
gebieten sind Gesundheitszentren zu 
errichten, die gleichzeitig die medi¬ 
zinische Betreuung der Bürger in 
den angrenzenden Altbauwohngebie¬ 
ten verbessern. 

ist von folgenden Grundsätzen aus¬ 
zugehen: 
• Der Wohnungsneubau ist auf 
Flächen mit geringer Abrißquote 

Hauptaufgabe 
bestimmt unser 
Handeln 
Ausgehend von dieser hohen, der 
Hauptaufgabe des VIII. Parteitages 
der SED entsprechenden Zielstel¬ 
lung, machen sich folgende Maßnah¬ 
men notwendig: 
Zur Vorbereitung' des Neubaus von 
55 000 Wohnungen und der Moder¬ 
nisierung von 20 000 bis 25 000 Woh¬ 
nungen sowie der erforderlichen 
Gemeinschaftseinrichtungen im Zeit¬ 
raum 1976 bis 1980 und zur Siche¬ 
rung einer hohen Kontinuität der 
gesamten Vorbereitung des Woh¬ 
nungsbauprogramms sind 
• die Standortkonzeptionen für den 
komplexen Wohnungsbau bis Ende 

Große Baukomplexe 
und sinnvolle Modernisierung 

1973 sowie für die Modernisierung 
bis Ende 1974 fertigzustellen; 
• die Rang- und Reihenfolge der 
zeitlichen Durchführung der Wohn¬ 
komplexe festzulegen, auf deren 
Grundlage die Dokumente der Inve¬ 
stitionsvorbereitung zu erarbeiten 
sind. 
% Der Bedarf an Projektierungs¬ 
kapazitäten für den komplexen V/oh- 
nungsneubau sowie für die Moder¬ 
nisierung zu ermitteln und eine 
Konzeption für die Entwicklung die¬ 
ser Kapazitäten bis Ende 1973 aus¬ 
zuarbeiten. 

Hohe Ansprüche an 
Investitions¬ 
vorbereitung 

Zur Sicherung des mit dem Woh¬ 
nungsbauprogramm 1976 bis 1980 
entstehenden Bedarfs der Elektro¬ 
energie, Fernwärme, Gas, Wasser 
und Nachrichtenverbindungen sowie 
der dafür erforderlichen Steigerung 
des Leistungsvermögens der Abwas- 
serwirtschaft und des Verkehrswe¬ 
sens — vor allem in den Jahren 
1976/1977 — sind bei einer maxima¬ 
len Auslastung und der weiteren 
Rationalisierung der vorhandenen 
Anlagen die notwendigen Investi¬ 
tionen für die Rekonstruktion und 
die Erweiterung der Kapazitäten 
sowie von Vor lauf maßnahmen in 
der Primärenschließung in die Jah- 
resvolkswirtschaftspläne 1974/1975 
und in die territoriale Investitions¬ 

gien sowie um die kurzfristige Über¬ 
führung von Forschungsergebnissen 
and Erfahrungen des sowjetischen 
Wohnungsbaus in die Produktion; 
• die erforderlichen Rckonstnik- 
tions- und Erweiterungsin vestüio 
"en zur Gewährleistung der erwei¬ 
terten Reproduktion des Berliner 
Bauwesens auf der Grundlage exak¬ 
ter Berechnungen und konkreter 
Vorbereitung mit den bilanzvcrant- 
'vortliihen Organen abzustimmen 
and in die Jahresvolkswirtschaüs- 
Pläne 1974 und 1975 einzuordnen 
sowie bei der Ausarbeitung des 
f'ünfjahrplanes 1976 bis 1980 zu be¬ 
rücksichtigen; 
® durch die verstärkte Werbung 
von Schulabgängern und Jugendli¬ 
chen nach Ableistung ihres Ehren- 
•tiensles in der Nationalen Volks- 
tti'mce sowie durch die Schaffung 
von Voraussetzungen für die An- 
Siedlung von Bauarbeitern in Berlin 
und in den Randgebieten, die Anzahl 
der Arbeitskräfte im Berliner Bau¬ 
wesen bis 1980 um etwa 6000 Per¬ 
sonen zu erhöhen. Hierzu ist eine 
Konzeption bis Ende 1973 auszuar- 
lüeiten. Die 10. Tagung der Bezirks- 
feitung Berlin der SED beauftragt 
[die Genossen im Magistrat und im 
bezirksgeleiteten Bauwesen, alle 
Erforderlichen Maßnahmen elnzulei- 
tert. 

Öank an das Politbüro 
des Zentralkomitees 
der SED 

baubilanz einzuordnen. 

Hauptweg ist und 
bleibt die 
Intensivierung 
Zur Erhöhung der Leistungsfähig¬ 
keit und der Effektivität im kom¬ 
plexen Wohnungsbau und der Mo¬ 
dernisierung auf dem Hauptweg der 
Intensivierung der Produktion sind 
durch das Berliner Bauwesen 

■ # die vorhandene Rationalisie¬ 
rungskonzeption bis Ende des-- 
III. Quartals 1973 zu präzisieren. 
Dabei geht es vorrangig um die Ra¬ 
tionalisierung der Vorfertigungsstät¬ 
ten, der Erzeugnisse und Technolo¬ 

gie Bezirksleitung der SED Berlin 
dankt dem Politbüro des Zentral¬ 
komitees der SED und dem Ersten 
Sekretär, Genossen Erich Honecker, 
*ür diesen, auf die weitere Entwiek- 
hing der Hauptstadt zu einer sozia- 
hstischen Metropole und auf das 
Wohl unserer Bürger gerichteten 
bedeutsamen Beschluß, 
foit neuen Leistungen im sozialisti¬ 
schen Wettbewerb und bei der vom 
^Hl. Parteitag beschlossenen Haupt- 
aüfgabe werden die Berliner Werk- 
fütigen die Verwirklichung dieses 
Beschlusses zu ihrer eigenen Sache 
Aachen, 

w 

Wir grüßen unseren Freund 
und Genossen Leonid lljitsch Breshnew 
„Geschwister Scholl" 
Lieber Genosse Leonid Breshnew! 
Wir beglückwünschen Sie zu Ihrer 
hohen Auszeichnung mit dem Lenin- 
Friedenspreis. 
Hiermit drücken wir Dank und An¬ 
erkennung des ständigen Wirkens 
der KPdSU, der Regierung und des 
sowjetisdren Volkes aus. Ihr persön¬ 
licher Einsatz für die Festigung des 
Friedens und der friedlichen Koexi¬ 
stenz in der ganzen Welt ist zu 
würdigen. Der Erfolg vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU spie¬ 
gelt sich in den Verträgen der 
UdSSR, Polens uhd der DDR mit der 
BRD in der Vorbereitung der euro¬ 
päischen Konferenz für die Sicher¬ 
heit und die Wiederherstellung des 
Friedens in Vietnam wieder. 
Wir wünschen Ihnen weiterhin Ge¬ 
sundheit für die Lösung künftiger 
Aufgaben, für neue Siege in der 
Sache des Friedens. 
Das gesamte Kollektiv 
„Geschwister Schoil“ 

„Robert von Lieben" 

Wir grüßen unseren Freund 
und Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew 
Aus Anlaß Ihres Besuches, in der 
Hauptstadt der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik Berlin übermittelt 
Ihnen unser Kollektiv herzliche 
Grüße. 
Unsere tiefe innere Verbundenheit 
mit der Sowjetunion und mit Ihnen 
als Repräsentanten des Sowjetvolkes 
verbinden wir gleichzeitig mit herz¬ 
lichen Glückwünschen zur Verlei¬ 
hung des Internationalen Lenin- 
Friedenspreises. 
Unser Kollektiv, das in diesem 
.Jahre im Kampf um die „Silberne 
Ehrennadel“ der deutsch-sowjeti¬ 
schen Freundschaft steht, . möchte 
Ihnen auf diesem Wege ein herz¬ 
liche« Willkommen entbieten. 
Die Mitglieder des Kollektivs 
„Robert von Lieben“ 

„Vietnam" 
Wir freuen uns, den Lenin-Friedens¬ 
preisträger, unseren Freund und Ge¬ 
nossen, den Generalsekretär der 
Kommunistischen Partei der Sowjet¬ 
union, Leonid lljitsch Breshnew, in 
unserer Republik begrüßen zu dür¬ 
fen. Wir möchten Sie, werter Ge¬ 
nosse Breshnew, zur Verleihung des 
Lenin-Friedenspreises recht herzlich 
beglückwünschen und versprechen 
Ihnen, daß wir unsere Kraft für die 
Festigung des Friedens, die Inter¬ 
nationale Solidarität und die ökono¬ 
mische Stärkung unserer Republik 
einsetzen, 
„Vietnam“ 

Kurx und knapp 

Wandzeitungssieger 
Von den gemeldeten Wandzeitungen 
aus Anlaß des 1. Mai ermittelte eine 
Jury die Sieger. 

1. Platz: AGL 3 - WG Raum 1212 
2. Platz: AGL 17 - B 2 Raum 4617 
3. Platz: AGL 11 — TM Rohrleger 
Fratzke 
fJGL-Kulturkommissiön 

Wettbewerbssieger 
im Werkteil Bildröhre 
Die Wettbewerbskommission des 
Werkteiles Bildröhre hat für den 
Produktionsbereich folgende Mo-; 
nats- und Quartalssieger ermittelt;* 

1. Für Monat April 

BPS, B-Schicht, „Karl Marx — 
Friedrich Engels“ 

BPE/Pumpe, B-Schicht, „7. Oktober" 
I-Schutz, B-Schicht, „Junge 

Sozialisten“ 
BP 3, Kontr.-Gr. 1, „Freundschaft“. 
BT 3, „Willi Thiemert“ 

2. Quartalssieger 1973 

BPS, C-Schicht, ..Rosa Luxemburg — 
Karl Liebknecht“ 

BPE/Pumpe, A-Schicht, „Lunik“ 
BP 3, Kontr.-Gr. 2, „Solidarität“ 

Vier Stunden für die X. 
Aus Anlaß des 1. Mai, des Kampf¬ 
tages der Arbeiterklasse, verpflichtet 
sich die Leitung der AGL 18 zu einer 
Vier-Stunden-Sonderschicht in RV 4. 
Der Erlös wird dem Festivalkonto 
der X. Weltfestspiele überwiesen. 
Bisher liegen zwölf Selbstverpflich¬ 

tungen vor. Der Bereichsleiter RF 
unterstützt diese Initiative und wird 
ebenfalls eine Sonderschicht durch¬ 
führen. 
Ihme, Bereich Fotoelektronik, RF 

Verdienstvolle Mitglieder der ABI geehrt 
Als „Aktivist der sozialistischen Arbeit“ wurden geehrt: 
Kollege Klaus A Ischer, WTK Diode 
Genossin Hertha B u d a c h , FDK Kader und Bildung 
Kollege Horst Gerstenberg, FDK Technik 
Kollege Horst R u t z i n s k i, FDK Beschaffung und Absatz 
Genossin Ilse S t r o g i e s , WTK Bildröhre 
Mit einer Reise in die befreundete CSSK und einem Besuch der Tesla- 
Werke in Roznov wurden für ihre langjährige aktive Tätigkeit als gesell¬ 
schaftlicher Kontrolleur folgende Mitglieder ausgezeichnet: 
Genosse Heinz Böttinger, FDK W/P 
Genosse Kurt C o p p i, Betriebskommission 
Genosse Werner Doberenz, Betixebskommission 
Kollege Edgar D o 11 a s e , WTK Sonderfertigung 
Genosse Gerhardt Eulau, FDK Sozialökonomie 

Genosse Wolfgang Fiedler, FDK Kader und Bildung 
Kollege Manfred Gott schlich, WTK Bildröhre 
Genosse Gerhard G r a b o w s k i, Betriebskommission 
Kollegin Vera G r o ß m a n n , Betriebskommission 
Genosse Walter J ä c k e 1, Betriebskommission . . • • 
Genossin Elfi Jäkel, WTK Diode 
Kollege Gerhard Klar. WTK Röhren 
Kollege Heinz L ei 11 off, FDK Forschung 
Kollege Norbert L e \v a n d o w s k i, FDK Ökonomie 
Kollege Wilhelm Neuendorf, FDK Technik 
Genosse Kurt Pilz, Betriebskommission 
Kollegin Rita Hansel, FDK Technik 
Kollege Werner Schneider, FDK W/P 
Kollegin Maria Schuchardt, WTK Röhren 
Genosse Peter Vogel, WTK Sonderfertigung 
Allen Ausgezeichneten herzlichen Glückwunsch und weiterhin Erfolg in 
ihrer verantwortungsvollen gesellschaftlichen Tätigkeit. 
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Wir treffen uns auf jeden Fall 

ndjender 

Sommer 73 beim X. Festival 

I m 

FDJ-Studienjahr in der 
AFO Bildröhre 
Das FDJ-Studienjahr wird in der 
AFO — B für alle FDJ-Gruppen 
regelmäßig durchgeführt. Die besten 
Voraussetzungen für eine qualitative 
Durchführung und gute Beteiligung 
der Zirkel wurde uns durch die 
Hilfe der APO geschaffen. Als Pro¬ 
pagandisten der Zirkel sind die 

besten und erfahrensten Genossen 
tätig. So werden unter anderem 
einige Zirkel vom APO-Sekretär und 
seinem Stellvertreter, vom AGL- 
Vorsitzenden und seinem Stellver¬ 
treter sowie vom Werkteilleiter ge¬ 
leitet. 
Schwierigkeiten gibt es noch bei 

einigen Jugendfreunden in der Vor¬ 
bereitung. Nicht jeder FDJler der 
Bildröhre sieht die Notwendigkeit 
des Selbststudiums ein. 
Die Prüfung für das Abzeichen „Für 
gutes Wissen“ wird bei uns am 
22. und 23. Mai durchgeführt. Alle 
Gruppenleiter und Funktionäre für 
Agitation und Propaganda werden 
sich für die Prüfung in Silber vor¬ 
bereiten ebenso die AFO-Leitungs- 
mitglieder. Die Genossen der AFO- 
Leitung haben sich verpflichtet, die 
Abzeichenprüfung in Gold abzu- 
legen. 
Ulla Eichhorn 

wf-schulsport Auf die Plätze, fertig, los! 
Schulsportfest der BS „Conrad 
Blenkle“ zu Ehren der X. Weltfest¬ 
spiele. Ein Beitrag unserer FDJler 
für die X. Weltfestspiele soll das 
9. Schulsportfest der BS seih. Es 
wird am 8. Juni 1973 im „Birken¬ 
wäldchen“ stattfinden. Das Anliegen 
dieses Sportfestes ist es, alle Jugend¬ 
lichen und Lehrkräfte für eine regel¬ 
mäßige sportliche Betätigung zu be¬ 

geistern. Alle Veranstaltungen wer¬ 
den sich von 7.00 bis 14.30 Uhr er¬ 
strecken. Die besten Sportler werden 
mit Sach- und Geldprämien ausge¬ 
zeichnet. Auch kollektive Leistungen 
werden verlangt, so im Fußball, 
Handball und Volleyball. An volks¬ 
sportlichen Disziplinen wie Kegeln, 
Mannschaftsschnellschießen und Mo¬ 
torradgeschicklichkeitsfahren kann 

jeder teilnehmen. Der Höhepunkt 
wird aber das „Spiel des Jahres“ 
zwischen Lehrlingen und Lehrmei¬ 
stern im Fußball sein. Eine weitere 
sportliche Aktivität an unserer BS 
ist auch die Festivalmeile, die bis 
zum Festival alle Lehrlinge laufen 
werden. 
Uwe Kabs, BS 

Um die „goldene Fahrkarte“ 
Ein Beitrag zur sozialistischen Wehr¬ 
erziehung und zur Finanzierung der 
X. Weltfestspiele. 
Zeitpunkt: vom 14. Mai bis 24. Juni 
1973 jeweils 12.00—14.00 Uhr 
Ort: Lichthof — Holztreppe 
Einsatz: 1,00 Mark ä fünf Schuß 
Gesucht werden: 
1. Der beste Werkteil bzw. Fach¬ 

direktorat 

2. Die beste APO 
3. Die drei besten weiblichen Teil¬ 

nehmer 
4. Die drei besten männlichen Teil¬ 

nehmer. 
Als Preise winken: 
1. Preis: kostenlose Fahrerlaubnis 

Kl. I durch die GST-GO 
2. Preis: je eine elektrische Kaffee¬ 

mühle 

3. Preis: je ein Gasfeuerzeug 
Die höchste Beteiligung der Werk- 
teüe und Fachdirektorate wird mit 
einer Urkunde gewürdigt. 
Die beste AFO erhält eine Urkunde 
und 100,— Mark. 

Fandrieh 
GST-Vorstand 

Trappen 
FDJ-Sekretär 

„Festivalauftakt Gastfreundschaft" 
Den ersten Vorgeschmack auf die 
Weltfestspiele erhielten wir am 
12. und 13. Mai 1973. An diesem 
Wochenende feierten wir mit vielen 
FDJlern unserer Republik den „Fe¬ 
stivalauftakt Gastfreundschaft“. Mit 
zu den beeindruckendsten Erlebnis¬ 
sen in diesen Tagen zählt mit Sicher¬ 
heit der Empfang und die Verab¬ 
schiedung unseres Genossen Bresh- 
new. Viele Berliner und ihre Gäste 
bekundeten ihre Freundschaft und 

Verbundenheit zum Lande Lenins 
und der führenden Leninschen Par¬ 
tei der KPdSU. 
Am Nachmittag des 12. Mai bekun¬ 
deten die FDJler der Köpenicker 
Betriebe gemeinsam mit den Dresd¬ 
ner Gästen den Kampf für antiim¬ 
perialistische Solidarität, Frieden 
und Freundschaft in einer Kampf¬ 
demonstration und einem Meeting 
auf dem „Platz des 23. April“. Viele 
Veranstaltungen ließen an diesem 

Wochenende darauf hindeuten, was 
zum Festival los sein wird. So gab 
es Veranstaltungen, die unsere Gäste 
aus, der Republik veranstalteten. 
Auch sportliche Leistungsvergleiche 
mit unseren Gästen zählten zur gro¬ 
ßen Palette der Veranstaltungen. 
Nicht zuletzt gehört auch das große 
Volksfest auf der Karl-Marx-Allee 
in diese Palette. Hier konnte man 
viele Singegruppen beobachten, die 
am Straßenrand oder auf den Grün¬ 
flächen der Karl-Marx-Allee mit 
vielen Jugendlichen gemeinsam Lie¬ 
der zum Festival sangen. 
Dieter Zakrzewski 

<o 

„Festivalauftakt 
Gastfreundschaft" 
Mit einem zündenden Programm begei¬ 
sterte Dean Heed die Berliner Jugend¬ 
lichen und ihre Gäste aus allen Bezir¬ 
ken der Republik. 

H 
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230 Festivalblumen 
für 230 Werkangehö¬ 
rige aus der Diode 
In der Vorbereitung der X. Weltfest¬ 
spiele wurden zur finanziellen Un¬ 
terstützung im Werkteil Diode Sub¬ 
botniks durehgeführt. 230 Werksan¬ 
gehörige erarbeiteten eine Waren¬ 
produktion von 70 000 Mark und 
überwiesen den Lohnanteil von 
4419,32 Mark auf das Festivalkonto. 
APO, AGL und Werkteilleitung spre¬ 
chen allen Beteiligten den herzlich¬ 
sten Dank aus. 

Bau von Festival¬ 
geschenken 
Nach der Übergabe der Festivalauf¬ 
träge begann in unserer Gruppe das 
Knobeln, wie jeder seine persönliche 
Verpflichtung, das Fertigen von Ge¬ 
schenken, verwirklichen kann. Die 
Gruppenmitglieder, die der Brigade 
„Albert Einstein“ angehören, setzten 
sich nacli der Arbeit zusammen und 
begannen den Bau von drei Fenlseh- 
türmen, zwei Wandbildern und einer 
Vase. Andere Jugendfreunde unserer 
Gruppe bastelten zu Hause Bilder 
und ähnliches. Besonders zu erwäh¬ 
nen ist noch die Hilfe des Kollegen 
Peter Krawczyk, der uns die nötigen 
Schweißarbeiten ausführte. 
Lutz Apelt, Gruppe 13, BT 3 

Für die X. 
Das Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit „Freundschaft — Solidarität“ 
verpflichtete sich, die X. Weltfest¬ 
spiele mit 100 Subbotnik-Stunden zu 
unterstützen. Bis zum 30. April 1973 
haben die Mitglieder des Kollektivs 
bereits 84 Stunden geleistet. Der Be¬ 
trag von 238,34 Mark wurde über¬ 
wiesen. 
Mieht, Kollektiv 
„Freundschaft — Solidarität“ 
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für den Urlaub Gartengrill für den Urlaub 
Entsprechend der Verpflichtung, un¬ 
sere Ferienheime und Sportobjekte 
mit Campinggrills auszurüsten, haben 
die Schüler des 1. Schuljahres ge¬ 
meinsam mit unseren Lehrmeistern 
im polytechnischen Unterricht unse¬ 
ren bewährten Campinggrill weiter¬ 
entwickelt zu einem Gartengrill. In 
diesem Jahr wurde die Nullserie 
fertiggestellt. Vor einigen Tagen 
übergaben die Schüler die fertigen 
Gartengrills für die Ferienobjekte 
der Abt. VA. Genosse Eulau dankte 
den Schülern und Lehrmeistern für 
ihre gute Arbeit im Namen der künf¬ 
tigen Urlauber. 
Fotos: WF-Bildstelle 
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rechtsfragen 

Nach dem Gesetz über die Versiche¬ 
rung der volkseigenen Wirtschaft ist 
das persönliche Eigentum der Werk¬ 
tätigen im Betrieb nicht mitver¬ 
sichert. Durch die im Gesetz vorge¬ 
sehene Selbstbeteiligung des Betrie¬ 
bes an eigetretenen Schäden in Höhe 
von je 1000,— M würde auch nur ein 
geringer Teil der Schäden zur Regu¬ 
lierung bei der Staatlichen Versiche¬ 
rung anfallen. 90 Prozent der Haus¬ 
halte haben aber bei der Staatlichen 
Versicherung eine Haushaltsver¬ 
sicherung abgeschlossen, bei der 

man liest 

Wie ist das persönliche Eigentum 
der Werktätigen im Betrieb gesichert? 

auch das persönliche Eigentum im 
Betrieb mitversichert ist. Für den 
Umfang des Versicherungsschutzes 
sind die Bedingungen für die Haus¬ 
haltversicherung (BHV) maßgebend. 
Nur in bestimmten Fällen kann der 
Betrieb in Anspruch genommen wer¬ 
den, und zwar dann, wenn ein be¬ 
rechtigter Anspruch nach § 116 GBA 
vorliegt. Hiernach müssen Pflichten 
des Betriebes aus dem Arbeitsrechts¬ 
verhältnis schuldhaft nicht 
erfüllt worden sein. 
I.iegt ein berechtigter Anspruch auf 

Budapest 
Stadtführer und Atlas. Aus dem 
Ungarischen 

Budapest: Kartografia 1972. 

In dem Stadtführer und Atlas wird 
auf die wichtigsten und markante¬ 
sten Sehenswürdigkeiten hingewie¬ 
sen. Er enthält Wegweiser, Straßen¬ 
verzeichnisse, eine Übersichtskarte 
und zahlreiche Teilkarten sowie 

Schadenersatz nach § 98 GBA vor, so 
wird der entstandene Sachschaden 
ebenfalls mitersetzt. Falsch ist die 
weitverbreitete Meinung, daß der 
Betrieb für alle Schäden am per¬ 
sönlichen Eigentum (sogenannte Be- 
legschaftshabe), die im Betrieb ent¬ 
stehen, aufzukommen hat. Der rich¬ 
tige Schutz für Schäden am persön¬ 
lichen Eigentum ist auf alle Fälle 
eine Haushaltversicherung. 
Bruno Schönrock 
Staatliche Versicherung 

praktische Informationen in deut¬ 
scher und ungarischer Sprache. 
Heiner Rank 

Die Ohnmacht der 
Allmächtigen 
Utopischer Roman. 
Berlin: Das Neue Berlin 1972. 
Ein Mensch erwacht auf einem frem¬ 
den Planeten, der von Wesen be¬ 
wohnt wird, die ihm gleichen. Es gibt 
keine Krankheiten, kein Altern, es 

Nachruf 
Am 3. Mai 1973 erreichte uns 
die Nachricht vom Ableben un¬ 
seres bereits im Ruhestand ge¬ 
wesenen ehemaligen Kollegen 

Max Süßkow 

Sein Andenken bewahren die 
Kollegen von WGM 4 

herrscht ein Höchstmaß an Luxus 
und Lebensgenuß. Alles wird auto¬ 
matisch produziert und geregelt, 
doch die Bewohner sind im Grunde 
nicht glücklich, ihnen fehlt die schöp¬ 
ferische Arbeit, das Bezwingen von 
Schwierigkeiten, die Bewährung. 
Steffen Koch 

denksport Die gute 29 

Waagerecht: 1. Erfinder des Telefons, 4. deutscher Inge¬ 
nieur und Konstrukteur des Gasmotors, 6. Stadt südlich 
von Moskau, 7. rote Rübe, 10. Fechthieb, 11. Naumbur- 
ger Domskulptur, 13. deutscher Ingenieur und Erbauer 
eines Kraftwagens, 18. Bergwiese, 19. Schweizer Kan¬ 
ton, 21. Ingenieur der DDR auf dem Gebiete der Brenn- 
stoffverwertung (Träger des Vaterländischen Verdienst¬ 
ordens), 25. getrocknetes Gras, 26. Spielkartenfarbe, 27. 
Behälter, 30. Modetanz, 31. Grünfutter, 32. Ameise. 
Senkrecht: 1. Farbe, 2. Nebenfluß des Oberrheins, 3. 
Magazin, Ausstattungsstück, 4. griechischer Buchstabe, 
5. Drama von Ibsen, 3. Grenzgebirge, 9. Körperteil, 12. 
Straßenbahn, 13. arabisches Segelschiff, 14. Reinigungs¬ 
mittel, 15. Blasinstrument, 16. Dorfsiedlung der Turk¬ 
völker, 17. russisch: Frieden, 20. Halteseil, 22. franzö¬ 
sischer Opernkomponist des 18./19. Jahrh., 23. Tapfer¬ 
keit, 24. Versammlungsraum, 25. Kleidungsstück, 28. 
Maßeinheit des elektrischen Widerstandes, 29. Mär¬ 
chenwesen. 

Auflösung unseres 
Rätsels aus Nr. 18/73 
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Waagerecht: 2. Ekel, 7. Amur, 8. 
Atair, 10. Tatort, 11. Erik, 13. Satin, 
15. Reno, 16. Spat, 19. Kleid, 22. 
Pako, 23. Maikopp, 24. Maske, 25. 
Ruhr, 26. Beta. — Senkrecht: 1. Ha¬ 
fer, 2. Eutin, 3. Krakowiak, 4. Laos, 
5. Watt, 6. Uran, 9. Transport, 12. 
Real, 14. Irak, 17. Papua, 18. Tours, 
19. Kamm, 20. Emse, 21. Dieb. 
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KREIS¬ 
WEHRSPAR 
TAKIADE 
1973 

/'y 

5 

Am Sonnabend, dem 5. Ma! 1973, fand 
cuf den Sportaniagen des KWO die 
IV. Kreiswehrspartakiade der Jugend 
unseres Stadtbezirkes statt. Genosse 
Otto Seidel, 1. Sekretär der S^D-Kreis- 
leitung Köpenick, begrüßte die Köpe- 
nicker Jugend als Schirmherr dieser 
Veranstaltung. Von 10.00 bis 17.00 Uhr 
fanden der Militärische Mehrkampf, 
Wettkampf „Wer ist der Stärkste?", 
Vergleichskampf der DRK-Ziige, Schie¬ 
ßen um die „Goldene Fahrkarte", ver¬ 
bunden mit einem Preisschießen für 
jedermann, statt. 
Fotos: Ph, 

m 

Sommerferien 1973 
Wir möchten Sie über , die Vorbe¬ 
reitung der Sommer Eeriengestal- 
tung 1973 informieren. Die Som¬ 
merferien 1973 werden unter der 
Losung „Für antiimperialistische 
Solidarität; Frieden und Freund¬ 
schaft“ in den Pionierlagern und 
Betriebsferienlagern durchgeführt. 
Die Erfassungen für die einzel¬ 
nen Ferienlager sind abgeschlos¬ 
sen. Einladungen für Elternver¬ 
sammlungen und Merkblätter für 
die Ferieneinrichtungen werden 
Ihnen rechtzeitig übermittelt. 
Um eine gute Vorbereitung für 
den Aufenthalt der Kinder im so¬ 
zialistischen Ausland zu gewähr¬ 
leisten, finden sich die Kinder mit 
den zuständigen Lager- und 
Gruppenleitern zu Wanderungen 
bzw. Zusammenkünften. 

Teilnehmer für das Betriebs- 
• ferienlager Roznov/CSSR treffen 

sich am 3. 6. 1973 um 9.00 Uhr 
(Ort wird noch bekanntgegeben) 
zu einer Wanderung durch die 
Müggelberge. 
Die Kinder, die nach Prag reisen, 
treffen sich am 19. 5. 1973 um 
14.00 Uhr im Kulturhaus, Großer 
Lesesaal. ' 
Die Teilnehmer für das Betriebs¬ 
ferienlager Dabki/VR Polen . tret- 
Teh sich am 2. 6. 1973, 14.30 Uhr, 
zu einer Aussprache im Speise¬ 
saal in der Spreebaracke. Alle 
Teilnehmer für die einzelnen Fe¬ 
rienlager werden noch persönlich 
eingeladen. 
Die Elternversammlungen werden 
zu folgenden Terminen durchge- 
führG 

PionieHager Kalininr 
14. 8.-28. 8. 73 
Donnerstag, den 24. 5. 1973 — 
14.30 Uhr 
Freitag, den 25. 5. 1973 — 
jeweils im •Geihäldespeisesaal • 
14.30 Uhr 
Pionierlager Hölzerner See; 
8. 7.—20. 7. 1973 
Donnerstag, den 31. 5. 1973 — 
15.30 Uhr WF-Kulturhaus/ 
Terrassensaal — mit Kindern 
Pionierlager Kalinin: 
8. 7.—20. 7. 73 
Freitag, den l.,6. 1973 *- 
14.30 Uhr 

■Gemäldespeisesaal 
Betriebsferienlager Röznov: 
8. 7.—20. 7. 73 
Dienstag, den 29. 5. 73 — 
14.30 Uhr - ' 
Gemäldespeisesaal 
Betriebsferienlager Prag; 
7. 7.—19. 7. 73 
Mittwoch, den 6. 6. 73 — 

14.30 Uhr 
Gemäldespei sesaal 
Betriebsferienlager Dabki: 
beide Belegungen 
Donnerstag, den 7. 6. 73 — 
14.30, Uhr - 
Gemäldespeisesaal 
Wir möchten nochrtials alle 
Eltern, deren Kinder in das sozia¬ 
listische Ausland fahren, darauf 
aufmerksam machen, rechtzeitig 
die Kinderausweise bei der zu¬ 
ständigen Abt. Paß- und Melde¬ 
wesen zu beantragen. Gleichzeitig 
möchten wir darauf hinweisen, 
daß die Teilnehmergebühren an 
den jeweiligen Elternversamm¬ 
lungen entgegengenommen wer¬ 
den. 
Auf den Elternversammlungen 
werden Ihnen weitere Einzelhei¬ 
ten bekanntgegeben. 
Scholz, Gr.-Leiter VA 1 
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